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SELBSTHEMMENDE 
V O R R I C H T U N G

 ROLEXEN 360:2002

! oberer Schnappverschluss (Verbinder) – für Aufhängen der Vorrichtung 
an einem konstruktiven Ankerpunkt; 
!Bandroller innerhalb des Gehäuses;
!betriebliches Band;
!Element für Energiezerstreuung;
!Schnappverschluss (Verbinder) des betrieblichen Bandes mit Wirbel;

AUFBAU DER VORRICHTUNG

ROLEX ist eine selbsthemmende Vorrichtung für Absturzschutz. Die selbsthemmende Vorrichtung ROLEX ist ein 
Bestandteil der Personalschutzausrüstung für Absturzschutz entsprechend der Norm EN 360. Die Vorrichtung ROLEX ist 
ein Schutz, der für nur eine Person bestimmt ist. Die Vorrichtung ROLEX ist ein komplettes System und somit ist jeder 
Austausch der Bestandteile der Vorrichtung nicht zulässig. Die Gesamtlänge der Vorrichtung beträgt 2,25 m. 
Die maximale Betriebsbeanspruchung der Vorrichtung ROLEX beträgt 140 kg.
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1Seriennummer

CE-Zeichen und Nummer der benannten Stelle, 
die für die Prüfung des Produktionsprozesses der 
Vorrichtung zuständig ist (Art. 11): CE0082

Bauart. 

Bestellnummer der Vorrichtung

Herstellungsmonat und -jahr

Angewandte Norm (Nummer/Jahr) 

Bezeichnung des Herstellers 
oder Vertreibers: 

Warenzeichen der Vorrichtung: 

WICHTIG!
Die selbsthemmende Vorrichtung ROLEX darf ausschließlich 
mit zertifizierten Schnappverschlüssen ausgerüstet werden, die 
den Bestimmungen der Norm EN 362:2002 entsprechen. Der 
Schnappverschluss des betrieblichen Bandes soll mit Wirbel 
ausgerüstet sein.

Wichtig: Sich mit der 
Gebrauchsanweisung vertraut machen.

Gebrauchsanweisung
Machen Sie sich 
mit der Anweisung 
vertraut, bevor Sie 
das Produkt benutzen.

beim Bewegen eines 
Anwenders wird die 
Abweichung des betrieblichen 
Seils bis 30° außer 
Lot zulässig: max. 30°

Maximale Gewicht eines Anwenders: 

Ref. AH 220Ref. AH 230 Ref. AH 220 S

Bestellnummer AH 210 / AH 230 / AH 220 / AH 220 S

Ref. AH 210

Oberer 
Schnappverschluss

!

! Während der zyklischen Prüfung sollte man die Lesbarkeit aller Kennzeichen der Schutzausrüstung (Eigenschaften des jeweiligen Gerätes/der Vorrichtung) überprüfen.
! Alle Informationen zur individuellen Schutzausrüstung (Bezeichnung, Seriennummer, Erwerbsdatum, Gebrauchsaufnahme, Benutzername, Informationen über Reparaturen 

und Kontrollen und zum Aus-dem-Verkehr-Ziehen) müssen in die Anwendungskarte eingetragen werden. Für die Einträge ist der Betrieb, in dem die Schutzausrüstung 
verwendet wird, zuständig. Die Karte wird von einer im Betrieb für Schutzausrüstung zuständigen Person ausgefüllt. Ohne eine ausgefüllte Anwendungskarte zu besitzen, 
ist die Anwendung der individuellen Schutzausrüstung untersagt. 

!

!

!

Sollte das Gerät/die Vorrichtung außerhalb seines Herstellungslandes verkauft werden, muss der Lieferant das Gerät/die Vorrichtung mit einer Bedienungsanleitung, 
Wartungsanweisungen und Informationen zu den zyklischen Kontrollen und Gerätreparaturen in der im jeweiligen Land geltenden Sprache ausstatten.

Die individuelle Schutzausrüstung wird sofort aus dem Verkehr gezogen, wenn irgendwelche Zweifel zu seinem Zustand oder sachgemäßer Funktion auftreten. Das 
Gerät/die Vorrichtung kann nach einer detaillierten vom Hersteller durchgeführten Kontrolle und seiner schriftlichen Einwilligung erneut eingesetzt werden.

Im Fall eines Zum-Einsatz-Kommens bei einem Absturz sollte das universelle Verbindungselement sofort aus dem Verkehr gezogen und entsorgt werden.

! Nur Auffanggurte gemäß der Norm EN 361 sind die einzige zugelassene Vorrichtung zur Erhaltung einer individuellen Körperhaltung in der Schutzausrüstung 
gegen einen Absturz.

! Die Schutzausrüstung gegen einen Absturz kann ausschließlich an Klemmpunkte (Bügel und Schlingen) des Auffanggurts, die mit großem „A“ gekennzeichnet 
sind angeschlossen werden.  

!

!

Der Verankerungspunkt (Anschlagpunkt) der Schutzausrüstung gegen einen Absturz sollte über eine stabile Konstruktion und eine Lage verfügen, die die Chancen eines 
Unfalls einschränken und die Länge des freien Falls minimalisieren. Der Verankerungspunkt der Schutzausrüstung sollte sich über dem Arbeitsplatz des Benutzers 
befinden. Die Form und der Aufbau des Anschlagpunkts sollten ein selbständiges Verrutschen oder Ablösen der Vorrichtung/des Gerätes verhindern. Empfohlen wird die 
Anwendung gekennzeichneter und zertifizierter Anschlagspunkte, die der Norm EN 795 entsprechen.

Pflicht ist es, den Freiraum unter dem Arbeitsplatz zu prüfen, unter dem die individuelle Schutzausrüstung gegen einen Absturz verwendet wird, um Zusammenstöße mit 
Objekten mit niedrigerer Fläche während der Verhinderung eines Absturzes zu vermeiden. Den Wert des Freiraums unter dem Arbeitsplatz ist in der 
Bedienungsanleitung der Schutzausrüstung, die wir einsetzten möchten, nachzuschlagen.

! Während der Anwendung der Schutzausrüstung sollte man besondere Acht auf gefährliche Erscheinungen, die die Funktionen der Vorrichtung und die Sicherheit des 
Benutzers beeinflussen könnten, geben, insbesondere auf:
-  Verknoten und Verschieben der Seile entlang scharfer Kanten; - pendelnde Abstürze; - Stromleitungen;
-  jegliche Beschädigungen wie Schnitte, Scheuerungen, Korrosion; - Einwirkung von Randtemperaturen;
-  negative Auswirkung von Klimafaktoren; - Chemikalienwirkung;

! Die individuelle Schutzausrüstung muss in Verpackungen, die die Vorrichtung vor Beschädigungen und Wassereinwirkung schützt, z.B. in Taschen aus imprägnierten 
Textilien, in Kunststoff- oder Stahlkoffern oder in Kisten transportiert werden. 

!

!

Die individuelle Schutzausrüstung muss auf eine Weise gereinigt und desinfiziert werden, so dass das Material (Rohstoff), aus dem sie angefertigt ist, nicht beschädigt 
wird. Zum Reinigen der Textilien (Bänder, Seile) sanfte Reinigungsmittel verwenden. Die Textilien können per Hand oder in der Waschmaschine gewaschen werden. 
Gründlich spülen. Die Kunststoffelemente sollten nur mit Wasser gereinigt werden. Die während der Reinigung oder Verwendung durchnässte Vorrichtung sollte unter 
natürlichen Bedingungen, fern von Wärmequellen getrocknet werden. Metallteile und -vorrichtungen (Federn, Angeln, Rasten usw.) können zwecks Verbesserung ihrer 
Funktion zyklisch eingeschmiert werden.

Die individuelle Schutzausrüstung sollte locker verpackt, in gut gelüfteten, trockenen Räumen, abgesichert vor direkter Licht- und UV-Einstrahlung, Verstauben, scharfen 
Gegenständen, Extremtemperaturen und ätzenden Wirkstoffen gelagert werden.

Regelmäßige zyklische Prüfungen sind im Hinblick auf den Zustand und die Sicherheit des Benutzers, die von der vollkommenen Funktionalität und Beständigkeit des 
Gerätes/der Vorrichtung abhängt, als grundlegend zu betrachten. 

Regelmäßige Inspektionen
Die Vorrichtung unterliegt alle 12 Monate ab Erstgebrauch einer Inspektion.
Regelmäßige Inspektionen dürfen nur von Fachpersonen durchgeführt werden, die über entsprechende Kenntnisse und Fertigkeiten für regelmäßige Inspektionen der 
persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) verfügen. Je nach der Art der Arbeiten und des Arbeitsumfeldes können regelmäßige Inspektionen in kürzeren Intervallen als alle 12 
Monate erforderlich werden. Jede regelmäßige Inspektion ist im Nutzungsblatt der jeweiligen Vorrichtung zu vermerken.

Maximale Gebrauchsdauer
Die maximale Gebrauchsdauer der Vorrichtung beträgt 10 Jahre ab Herstelldatum. Nach einer Absturzverhinderung oder bei der Feststellung aufgrund der durchgeführten 
Inspektion, dass jeweilige Vorrichtung nicht mehr gebrauchen werden darf, oder bei jeglichen Bedenken zur technischen Beschaffenheit ist die Vorrichtung sofort außer Betrieb zu 
setzen und zu verschrotten.
ACHTUNG: die maximale Gebrauchsdauer der Vorrichtung hängt von der Gebrauchsintensität und den Umgebungsverhältnissen ab. Bei ihrem Gebrauch unter schwierigen 
Bedingungen, in Meeresgebieten, an den Plätzen mit vorhandenen scharfen Kanten, unter der Einwirkung von hohen Temperaturen oder aggressiven Stoffen usw. kann es 
erforderlich werden, die jeweilige Vorrichtung sogar nach einmaligem Gebrauch außer Betrieb zu setzen.

Manufacturer:
PROTEKT 
93-403 LODZ, Starorudzka 9,  Poland
www.protekt.com.pl

Notifizierende Stelle, bei der das Europäische Zertifikat ausgestellt wurde:
APAVE SUDEUROPE SAS (no 0082) - CS 60193 - 13322 MARSEILLE CEDEX 16 – FRANCJA

Notifizierende Stelle, bei der die Herstellung des Geräts überwacht wird: APAVE SUDEUROPE 
SAS (no 0082) - CS 60193 - 13322 MARSEILLE CEDEX 16 - FRANCJA

GERÄTEKENNKARTE
Die das Gerät zum Einsatz bringende Firma ist verantwortlich für die Eintragungen in der Gerätekennkarte. Die Gerätekennkarte muss vor der ersten Ausgabe des Geräts für 
einen konkreten Einsatz ausgefüllt werden. Alle das Gerät betreffenden Angaben (Bezeichnung, Seriennummer, Kaufdatum, Einsatzbeginn, Name des Benutzers, Angaben zu 

Reparaturen und Überprüfungen, Außerbetriebnahme) müssen in der entsprechenden Gerätekennkarte vermerkt werden. Die Gerätekennkarte darf nur von dem für 
Sicherheitseinrichtungen zuständigen Mitarbeiter geführt werden. Die Verwendung des Geräts ohne eine korrekt ausgefüllte Gerätekennkarte ist untersagt.

BEZEICHNUNG MODELL

SERIENNUMMER

GERÄTENUMMER

HERSTELLUNGSDATUM

BENUTZER

KAUFDATUM

ERSTE AUSGABE ZUM
KONKRETEN EINSATZ

ÜBERHOLUNGEN
DATUM DER
INSPEKTION

ANLASS FÜR DIE ÜBERHOLUNG 
ODER REPARATUR

FESTGESTELLTE MÄNGEL.
VORGENOMMENE REPARATUREN. 

SONSTIGE ANMERKUNGEN 

DATUM NÄCHSTE
 INSPEKTION

VOR-UND ZUNAME 
UND UNTERSCHRIFT DES 

ZUSTÄNDIGEN  MITARBEITERS



BEFESTIGEN DES BETRIEBLICHEN BANDES DER VORRICHTUNG ROLEX AN SICHERHEITSGESCHIRR
Den Schnappverschluss des betrieblichen Bandes mit der Befestigungsklammer im Vorder- oder Hinterteil des 
Sicherheitsgeschirrs verbinden.b Das Sicherheitsgeschirr muss den Anforderungen der Norm EN 361 entsprechen.

! Es ist nicht gestattet, den Schnappverschluss des betrieblichen Bandes an den Positionierungsgurt anzuschließen.
! Es ist strikt verboten, irgendwelche zusätzliche Elemente zwischen dem Schnappverschluss des betrieblichen Bandes und
der Befestigungsklammer des Sicherheitsgeschirrs einzusetzen.

!

VERBOTEN! VERBOTEN!

ANSCHLUSS DER SELBSTHEMMENDEN VORRICHTUNG ROLEX AN EINEN PUNKT DER STATIONÄREN KONSTRUKTION

Punkt der stationären 
Konstruktion mind. 10 kN
Punkt der stationären 
Konstruktion mind. 10 kN

Punkt der 
stationären 
Konstruktion, 
min. 12 kN

WICHTIG!

Die Form 

und die Konstruktion 

des Punkts der

stationären 

Konstruktion 

müssen das selbsttätige

Lösen oder Abrutschen

der Vorrichtung 

verhindern.

FUNKTIONSKONTROLLE DER VORRICHTUNG ROLEX VOR DEM EINSATZ

Vor jeweiligem Gebrauch hat man ausführliche Sichtkontrolle des Rollers, Rollergehäuses, Schnappverschlüsse und des betrieblichen Bandes auf 
mechanische, chemische und thermische Beschädigungen durchzuführen.  Der Anwender überprüft die Funktion des Rollers und des 
Bremsmechanismus, indem dieser dynamisch nach dem betrieblichen Band zieht.  Das Band soll sich arretieren und nicht mehr ausschieben. 
Nachdem das Band losgelassen ist, soll der Roller dieses erneut einziehen. Die Kontrolle ist durch eine Person durchzuführen, die die Vorrichtung 
ROLEX benutzen wird. Bei irgendwelchen Mängeln oder Zweifeln hinsichtlich des sachgerechten Zustandes der Vorrichtung ROLEX ist diese nicht 
mehr in Betrieb zu nehmen.

!Der Punkt der stationären Konstruktion, an die ein Schnappverschluss der 
selbsthemmenden Vorrichtung angeschlossen wird, soll sich oberhalb des Benutzers 
befinden und statische Festigkeit von mind. 12 kN aufweisen. Die Form und die 
Konstruktion des Punkts der stationären Konstruktion müssen das selbsttätige Lösen 
oder Abrutschen der Vorrichtung verhindern. Es empfiehlt sich, freigegebene und 
markierte Verankerungspunkte der stationären Konstruktion entsprechend der Norm 
EN 795 zu verwenden.
! Der freie Raum unterhalb des Anwenders (des Arbeitsplatzes) muss mindestens 
2,6 m betragen.
! Die selbsthemmende Vorrichtung ROLEX ist ausschließlich senkrecht 
anzuwenden.  Beim Bewegen eines Anwenders wird die Abweichung des 
betrieblichen Seils bis 30° außer Lot zulässig - siehe Abbildung A.
! Nachdem die Vorrichtung ROLEX für Absturzverhinderung ausgelöst wurde, ist 
diese außer Betrieb zu nehmen und physikalisch zu zerstören.
! Es ist nicht gestattet, eigenmächtige konstruktive Änderungen der Vorrichtung 
ROLEX vorzunehmen.

o
max 30

APunkt der stationären 
Konstruktion, 
min. 12 kN

Vor dem Gebrauch der Ausrüstung für Absturzschutz, deren Bestandteil eine selbsthemmende Vorrichtung ROLEX ist, ist zu prüfen, ob 
alle Vorrichtungen korrekt miteinander verbunden sind und einwandfrei funktionieren und ob diese den geltenden Normen entsprechen:
- EN 361  -  Sicherheitsgeschirr
- EN 362 - Verbinder
- EN 795 - Verankerungspunkte

Während des Betriebs der Vorrichtung ROLEX sind alle ihre Bestandteile gegen Kontakt mit Ölen, Lösungsmitteln, Säuren und Basen, 
offenem Feuer, spritzenden heißen Metallen und scharfen Gegenständen zu schützen. Bei der Arbeit auf der Baukonstruktion sind 
Situationen zu vermeiden, in denen sich das Betriebsband zwischen den einzelnen Konstruktionsteilen bewegt. Von dem Betrieb der 
Vorrichtung in der mit Staub und Öle stark verschmutzten Umgebung ist abzuraten.

NICHT KORREKTKORREKT

Punkt der 
stationären 
Konstruktion, 
min. 12 kN

! Die individuelle Schutzausrüstung sollte ausschließlich von Personen verwendet werden, die im Bereich seiner Anwendung geschult wurden.
! Die individuelle Schutzausrüstung darf nicht von Personen verwendet werden, deren Gesundheitszustand die Sicherheit bei täglicher Anwendung 

oder im Rettungseinsatz gefährden könnte.
! Man sollte im Voraus einen Rettungsplan erstellen, den man bei Bedarf anwenden kann.
! Verboten ist jegliche Modifikationen am Gerät/der Vorrichtung vorzunehmen, ohne die schriftliche Einwilligung des Herstellers erhalten zu haben.
! Jegliche Reparaturen am Gerät/der Vorrichtung können ausschließlich vom Hersteller oder einen von ihm dazu bevollmächtigten Vertreter 

vorgenommen werden.
! Die individuelle Schutzausrüstung darf ausschließlich sachgemäß verwendet werden.
! Das Gerät/die Vorrichtung stellt eine persönliche Schutzausrüstung dar und sollte von nur einer Person verwendet werden.
! Vor dem Einsatz gehen Sie sicher, dass alle Elemente der individuellen Schutzausrüstung gegen einen Absturz miteinander korrekt 

zusammenwirken. Zyklisch sollten Sie alle Verbindungen und die Anpassung der Bestandteile des Gerätes/der Vorrichtung überprüfen, um ein 
zufälliges Ablösen oder Lockern der Vorrichtung zu vermeiden.

! Es ist untersagt, die individuelle Schutzausrüstung anzuwenden, wenn eins der Bestandteile des Gerätes/der Vorrichtung die richtige Funktion 
anderer Bestandteile auf irgendeine Weise beeinflusst.

! Vor jeder Anwendung der individuellen Schutzausrüstung sollte die Vorrichtung hinsichtlich ihres Zustands und korrekter Funktion detailliert 
überprüft werden.

! Während der Überprüfung sollte man alle Bestandteile mit besonderer Hinsicht auf Beschädigungen, übermäßigen Verschleiß, Korrosion, 
Scheuerungen, Schnitte und unsachgemäße Funktion kontrollieren. Insbesondere weisen wir daraufhin, in den einzelnen Geräten/Vorrichtungen 
auf folgendes zu achten:
-  am Auffanggurt und Arbeits-Haltegurten achten Sie auf die Bügel, Verstellelemente, Klemmbügel(punkte), Bänder, Nähte, Schleifen und 

Schlingen;
-  bei Falldämpfern achten Sie auf die Klemmschlingen, Bänder, Nähte, Gehäuse, Verbindungselemente;
-  bei Verbindungselementen und Textil-Führungsleisten achten Sie auf das Seil, Kauschen, Verbindungskarabiner, Verstellelemente, Langspleiße;
-  bei Verbindungselementen und Stahl-Führungsleisten achten Sie auf das Seil, Drähte, Schlingen, Verbindungskarabiner, Verstellelemente;
-  bei den Höhensicherungsgeräten achten Sie auf das Seil oder Band, sachgemäße Funktion der Einroll- und Absperrvorrichtung, Gehäuse, 

Ruckdämpfer, Verbindungskarabiner;
-  in den mitlaufenden Auffanggeräten achten Sie auf den Baukörper, korrekte Verschiebung der Führungsleiste, die Funktion der 

Absperrvorrichtung, Rollen, Schrauben und Nieten, Verbindungskarabiner, Falldämpfer;
-  bei den Schaltern achten Sie auf den Tragkörper, die Nieten, die Hauptraste und die Funktion der Absperrvorrichtung.

! Mindestens ein Mal pro Jahr, alle 12 Monate wird die individuelle Schutzausrüstung aus dem Verkehr gezogen und an den Hersteller oder seinen 
autorisierten Vertreter zwecks Durchführung einer detaillierten, zyklischen Prüfung gesendet. Die Kontrolle kann von einer Person vorgenommen 
werden, die im Betrieb für zyklische Prüfungen der Schutzausrüstung zuständig ist und in diesem Bereich geschult wurde. Die zyklischen 
Kontrollen können auch vom Hersteller oder eine von ihm dazu bevollmächtigte Firma oder Person vorgenommen werden. Während der 
Überprüfung sollte man alle Bestandteile mit besonderer Hinsicht auf Beschädigungen, übermäßigen Verschleiß, Korrosion, Scheuerungen, 
Schnitte und unsachgemäße Funktion kontrollieren (siehe: vorangehender Punkt). In manchen Fällen, wenn die Schutzausrüstung kompliziert und 
aus mehreren Teilen konstruiert ist, wie z.B. im Fall der Höhensicherungsvorrichtungen, können die zyklischen Kontrollen ausschließlich vom 
Hersteller oder einem von ihm dazu bevollmächtigten Vertreter vorgenommen werden. Nach der zyklischen Prüfung des Gerätes/der Vorrichtung 
wird das Datum der nächsten Kontrolle festgelegt. 

GRUNDSÄTZLICHE REGELN BEIM EINSATZ DER INDIVIDUELLEN SCHUTZAUSRÜSTUNG GEGEN EINEN ABSTURZ
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